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Planungsrahmen Stadterneuerung 

Planungsrahmen
Städtebauförderung Trier
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2014 2015 2016 2017

 künftige

Jahre

Städtebauförderung

Sanierungsgebiet /

SST Ortskern Ehrang 

Kosten inkl. Eigenanteil 5.667.100 747.500 2.481.100 1.373.000 1.065.500 1.653.200

Erlöse

1.493.000 78.000 1.415.000 0

Fördermittel 90% 3.756.690 602.550 959.490 1.235.700 958.950 1.487.880

städtischer Anteil 10% 417.410 66.950 106.610 137.300 106.550 165.320

Restmittel

1.729.565 0

B422 - Landesförderung gmäß LVFG

1.287.534 1.215.534 72.000 0

Städtebauförderung

SST Trier - West

Kosten inkl. Eigenanteil 7.669.880 1.280.000 2.147.880 1.660.000 2.582.000 2.433.605

Fördermittel 90% 6.902.892 1.152.000 1.933.092 1.494.000 2.323.800 2.190.245

städtischer Anteil 10% 766.988 128.000 214.788 166.000 258.200 243.361

Restmittel

910.010

Städtebauförderung SST Trier - Nord

Kosten inkl. Eigenanteil 1.293.000 207.000 442.000 437.000 207.000 267.000

Fördermittel 90% 1.163.700 186.300 397.800 393.300 186.300 240.300

städtischer Anteil 10% 129.300 20.700 44.200 43.700 20.700 26.700

Restmittel

781.738

Städtebauförderung

STU Trier -West

Kosten inkl. Eigenanteil 5.071.000 520.000 1.897.000 1.252.000 1.402.000 21.936.000

Fördermittel 90% 4.563.900 468.000 1.707.300 1.126.800 1.261.800 19.742.400

städtischer Anteil 10% 507.100 52.000 189.700 125.200 140.200 2.193.600

Bedarf förderfähiger Kosten 2.754.500 6.967.980 4.722.000 5.256.500 26.289.805

Anteil Fördermittel 2.408.850 4.997.682 4.249.800 4.730.850 23.660.825

städtischer Eigenanteil 267.650 555.298 472.200 525.650 2.628.981

Gesamttableau Planungsrahmen 2014-2018ff

Städebauförderung & soziale Stadt (Stand Dezember 2014)

Bedarf    2014 - 

2017

Die Maßnahmen künftiger Jahre sind unter Finanzierungsvorbehalt!



ohne B422
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zum Einsatz von Mitteln des Stadterneuerungsprogramms
Fortschreibung 2014-2018ff
Seit Beginn des Förderprogrammes Städtebauförderung im Jahre 1972 wurden in der Stadt Trier zahlreiche Maßnahmen umgesetzt. Zur besseren Koordination der Mittelverwendung innerhalb der Gesamtstadt wurde  mit der Vorlage 206/2008 die gezielte Verteilung der Städtebaufördermittel vom Stadtrat beschlossen und mit der Vorlage 306/2013 fortgeschrieben. In der Fortschreibung wurde seinerzeit festgelegt, dass aufgrund der Gesamthöhe der Zuweisungen für die Stadt Trier die Sozialen Stadt Gebiete Trier-Nord 2015 und Trier-Ehrang 2016 fördertechnisch abgeschlossen werden. 
Die aktuellen Beschlüsse seitens des Bundes zur Erhöhung der Städtebaufördermittel haben diesen Beschluss zum Planungsrahmen dahingehend überholt, dass nun von der Landesregierung den Oberzentren in Rheinland-Pfalz ab 2014 bis 2017 jeweils Zuweisungen in Höhe von ca. 4 Mio. jährlich aus Mitteln des Programms „Städtebauförderung“ in Aussicht gestellt werden. Parallel zur Erhöhung der Städtebaufördermittel wurde der Antrag der Stadt Trier auf Aufnahme in das Programm Stadtumbau – West für das Gebiet Trier-West seitens des Landes bewilligt. 

Mit dem Grundlagenbescheid vom 10.06.2014 hat die Landesregierung den Kommunen zugesagt, die Förderquote um 10 % auf 90 % der förderfähigen Kosten zu erhöhen, was eine Reduzierung des städtischen Eigenanteils von 20% auf 10 % der förderfähigen Kosten bedeutet. 

Die für die Jahre 2014 bis 2017 in Aussicht gestellten Zuweisungen für Trier i.H.v. 4 Mio. € jährlich werden jeweils aufgeteilt auf  5 Jahre in den Tranchen 5%, 25%, 30%, 25% und 15% gezahlt.  Diese Mittelflüsse erfordern ein stringentes Fördermittelmanagement und auch eine zügige und abgestimmte Durchführung der Maßnahmen innerhalb der Verwaltung.  
Das Controlling bei der Umsetzung der jeweiligen Maßnahmen vor dem Hintergrund der Gesamtfinanzierung und Liquidität nimmt in den nächsten Jahren einen immer größeren Stellenwert ein, um Unter- bzw. Überdeckungen in größerem Umfang zu vermeiden. 

Die Federführung für die Soziale Stadt Gebiete „West“ und „Nord“ bleibt weiterhin im Sozialdezernat, die Federführung für das Soziale Stadt Gebiet „Ehrang“ sowie den Stadtumbau West im Baudezernat. 
Der Planungsrahmen „Städtebauförderung 2014 -2018ff“ wurde in Abstimmung mit dem Fördermittelgeber erstellt, wobei nur bis 2017 verbindliche Zusagen seitens des Landes getroffen werden können. 
Durch die Erhöhung der Fördermittel können weiterhin Maßnahmen in Trier-Nord und Trier-Ehrang über 2015 und 2016 hinaus gefördert werden, die im letzten Beschluss nicht mehr realisierbar gewesen wären. 
Somit stehen für folgende Gebiete Städtebaufördermittel zur Verfügung:

· Soziale Stadt Trier-Nord

· Soziale Stadt Trier-West

· Soziale Stadt Trier-Ehrang

· Stadtumbau Trier-West

Nicht förderfähige Kosten werden über einen erhöhten städtischen Anteil gedeckt.

Des Weiteren können Finanzhilfen als Zuwendungen gemäß Landesverkehrsfinanzierungsgesetz kommunale Gebietskörperschaften (LVFGkom) beim Straßenbau sowie sonstige Drittmittel (z.B. Bistums- oder Landesförderungen) in die Finanzierung mit einfließen. 

Erwirtschaftete Erträge durch Grundstücksverkäufe als Bestandteil der Finanzierung des Planungsrahmens sowie die o.g. Zuwendungen verschiedener Fördermittelgeber sind allesamt vorrangig der Städtebaufördermittel in die Gesamtfinanzierung einzuplanen. 
Übersicht zum Mitteleinsatz in den Programmgebieten

Die vorgelegte Liste auf Seite 4 stellt den Planungsrahmen für den Einsatz der Mittel der Stadterneuerung im Zeitraum der nächste vier Jahre dar. Die Prioritätensetzung berücksichtigt im Wesentlichen folgende grundsätzlichen Leitlinien:
· Nachhaltigkeit der räumlichen Entwicklung

· Innenentwicklung vor Außenentwicklung

· Ressourcenschonender Umgang mit Grund und Boden

· Notwendigkeit des Abschlusses bereits begonnener Maßnahmen insbesondere vor dem Hintergrund der strategischen Mittelbündelung. 

Alle Gebiete nehmen in ihrem jeweiligen räumlichen Kontext Schlüsselfunktionen wahr, und werden mit einer Verbesserung der Ist-Situation maßgeblich auch zur Entwicklung und Stabilisierung der angrenzenden Siedlungsbereiche beitragen. Berücksichtigt sind in diesem Planungsrahmen die Programmgebiete, in denen auf der Grundlage des besonderen Städtebaurechtes über einen längeren Zeitraum Investitionen zur Entwicklung, Reaktivierung oder Konversion vorgenommen werden müssen. 
Mit der Bereitstellung höherer Gesamtfördersummen für die Stadt Trier und der Einstellung zusätzlichen Personals werden die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Umsetzung der Fördermaßnahmen geschaffen. 
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Tabelle 1: Gesamtübersicht des Städtebaufördermitteleinsatzes 2014-2018ff

 Darstellung der Einzelmaßnahmen 
[image: image2.jpg]Stadtebauliche Entwicklungsmafinahmen abgeschlossen

Stadtebauliche Entwicklungsmafinahmen laufend

Stadtebauliche Entwicklungsmafinahmen vorbereitende Untersuchungen

| stadtebauliche Sanierungsmafinahmen abgeschlossen

Stadtebauliche Sanierungsmafnahmen Altmainahmen

Stadtebauliche Sanierungsmafinahmen laufend

Stadtebauliche Sanierungsmaflnahmen vereinfacht

Stand: 04/2014 7,





Karte 1 Übersicht Programmgebiete und Untersuchungsgebiete der städtebaulichen Erneuerung
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	Sanierungsgebiet Ortskern Ehrang
Programmgebiet Soziale Stadt

	
	Gebietsgröße
	13,4 ha
	ca. 1.100 Einwohner

	
	Satzungsbeschluss
	7.11.1992
Programmgebiet soziale Stadt seit 1998

	
	
	

	
	Investitionen bisher
	ca. 13,0 Mio.€  

	
	
	

	
	Zeithorizont
	Abschluss der Förderung: vsl. 2018 


	Ziele:

	· Erhaltung der örtlichen Siedlungsstruktur

· Verkehrsentlastung

· Umgestaltung von Verkehrs- und Freiflächen

· Modernisierung der Bausubstanz

· Funktionsverbesserung des Versorgungszentrums

· Schaffung von Park und Stellplätzen

· Neugestaltung des ehem. Mühlengeländes

· Ökologische Maßnahmen und Ausbau der naturräumlichen Einbindung

· Verbesserung der sozialen Infrastruktur

	

	Stand des Projektes:

	Derzeitige Umsetzung der Planungen im Mühlengelände (Bebauungsplan BE 25) insbesondere zur B422neu und zur Stärkung des Einzelhandels sowie Neubau der Kindertagesstätte. Die positiven Ansätze der Bewohnerbeteiligung sollen über das Quartiersmanagement auf der Grundlage des integrierten Entwicklungskonzeptes gestärkt und verstetigt werden.

	

	Durchgeführte Maßnahmen:

	u.a.: Ausbau Vorplatz Feuerwehr und Kirchplatz; Ausbau Fröhlicherstraße, Niederstraße, Kyllstraße; Errichtung des Bürgerhauses und Umfeldgestaltung; Ausbau Gasversorgung; Modernisierungsprogramm; Sanierung Stadtmauer; Freiräumen Mühlengelände und ehem. Blumenfabrik; Bodenordnung; Parkplatz an der Langmauer; Ordnungsmaßnahmen, Sanierung Niederstr.145/ Schiffen Äcken 1 zur Tagespflege, Erarbeitung des Integrierten Entwicklungskonzepts

	

	Maßnahmen in Durchführung:

	Neubau einer Kindertagestätte (Fertigstellung Anfang 2015), Neuordnung auf dem Eulenplatz
Konversion Mühlengelände (BE 25) mit Ufergestaltung, Fortführung Modernisierungsprogramm und Ordnungsmaßnahmen


	Geplante Maßnahmen:

	Ausbau Oberstraße, Ausbau Seitengassen der Niederstraße (Bebauungsplan), Aktivierungskonzept, Ordnungsmaßnahmen zur Sicherung der öffentlichen Erschließungsflächen und zur Schaffung weiterer Freibereiche, Ausbau Obergeschosse Niederstraße 142, Neubau Jugendtreff Merowingerstraße
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	Soziale Stadt Trier -West

	
	Gebietsgröße 
	36,7 ha
	

	
	Satzungsbeschluss
	23.06.2005

	
	
	

	
	Investitionen bisher
	ca. 7,7 Mio. € 

	
	
	

	
	Zeithorizont
	Abschluss der Förderung vsl. 2018


	Ziele:
	
	

	· Verbesserung der Wohn- und Lebensbedingungen

	
	
	

	Stand des Projektes:
	
	

	Schlüsselprojekt ist der Gneisenaubering und dessen Umfeld. Hier sind in den vergangenen Jahren bereits zahlreiche Einzelmaßnahmen (z.B. Baumaßnahmen zur Verbesserung der sozialen Infrastruktur bzw. des Wohnumfelds, div. Ordnungs- und Baumaßnahmen, Haus des Jugendrechts und Jobcenter) umgesetzt worden.
Die Erarbeitung des städtebaulichen Gesamtkonzepts für den Gneisenaubering wird fortgesetzt (Beauftragung Planungsbüro – Ziel: Fertigstellung 2015) 

Klärung der Zukunft der Gebäude Gneisenaustraße 33-37 ("Großer Block") und Gneisenaustraße 44 ("Kleiner Block") soll in diesem Zusammenhang erfolgen.


	
	
	

	Durchgeführte Maßnahmen:
	
	

	· Vorbereitende Untersuchung
· Integriertes Entwicklungskonzept
· Konzeptstudien zur Gneisenaukaserne

· Verbesserungen der sozialen Infrastruktur, Wohnumfeldverbesserungen

· Zuschuss an die Genossenschaft der Eisenbahner für Siedlung Im Schankenbungert 

· Verbesserungen von Spielplätzen

· Umnutzung ehem. Kasernengebäude für Jobcenter, Haus des Jugendrechtes und Soccerhalle

· Bewohnerbeteiligung und Planung für den Innenbereich des Gneisenauberings

	Laufende bzw. noch offene Maßnahmen:
	
	

	· Quartiersmanagement einschl. Öffentlichkeitsarbeit und Stadtteilzeitung
· Ausbau der Qualifizierungswerkstatt Don Bosco

· Ausbau des Gebäudes Eurener Straße 6 für Bauspielplatz

· Sanierung und Umnutzung des Gebäudes Gneisenaustr. 33-37 für Sozialen Wohnungsbau
· Sanierung des Gebäudes Gneisenaustraße 44 für Sozialstationen

· Sanierung der ehem. Exerzierhalle für Walburga-Marx-Haus und Dechant-Engel-Haus
· Umgestaltung des Gneisenauberings auf Basis eines städtebaulichen Gesamtkonzepts

· Verbesserungen im Wohnumfeld, Ausbau Stellplätze Gneisenaubering
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	Stadtumbau (STU)
Sanierungsgebiet(e) Trier - West

	
	Gebietsgröße

	123,6 ha (STU)

	

	
	Satzungsbeschluss
	Einleitungsbeschluss 24.5.2005
Abschluss VU

2012
IHEK


2012
Gebietsbeschluss
2014

Sicherungssatzung

2014



	
	
	Sicherungssatzung    2014

	
	Investitionen bisher
	307.250 €

	
	Zeithorizont
	Aufnahme in Förderprogramm ab 2014

	Ziele:
	
	


	· Aufwertung des gesamten Stadtteils

· Konversion von Gewerbe-, Militär- und Bahnbrachen

· Verkehrsentlastung Luxemburger- und Eurener Straße durch neue Trasse

· Verbesserung der ÖV-Verbindungen insbes. der Bahnstrecke/Radwegnetz

· Aufwertung des Moselufers und Stärkung des Wohnens (Stadt am Fluss)

· Quervernetzung der Moselauen mit den Moselhängen 

· Öffentlichkeitsarbeit, Partizipation und Stadtumbaumanagement
· Bildung von Projektgruppe mit insgesamt 49 Einzelgruppen


	
	
	

	Stand des Projektes:
· Programmaufnahme in Stadtumbau erfolgt
· Sicherungssatzung (Vorlage 268/2014) für Teilgebiet gefasst
· Vorbereitung Grunderwerb Jägerkaserne begonnen
· Ankauf von Schlüsselgrundstücken am Brückenkopf vorbereitet
· Abstimmungsgespräche mit Bahn zur Reaktivierung der Westtrasse laufen

	
	

	Das vereinfachte Sanierungsgebiet BAW/ Bobinet wurde förderunschädlich bereits rechtskräftig und 

wird z.Z. durch die EGP städtebaulich umgesetzt. 


	
	
	

	Schlüsselmaßnahmen:
	
	

	· Ausbau und Gestaltung der Stadtteilmitte und des westlichen Brückenkopfes der Römerbrücke mit Regionalbahnhaltepunkt

· Neubau der Verbindungsstraße zwischen Bahnrampe und Im Speyer

· Herstellung des Grünzugs zwischen Mosel und Moselhöhen 

· Grunderwerb zur Umsetzung verschiedener Maßnahmen/Bodenordnung

· Umnutzung der ehem. Jägerkaserne 

· Umnutzung des ehem. Stadtwerke-Busdepots 
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	Soziale Stadt Trier Nord 

	
	Gebietsgröße
	62,2 ha
	

	
	Satzungsbeschluss
	30.11.2000

	
	
	

	
	Investitionen bisher
	7,3 Mio.

	
	
	

	
	Zeithorizont
	Abschluss der Förderung vsl. 2018


	Ziele:
	
	

	Verbesserung der Wohn- und Lebensbedingungen

Handlungsfelder: Lokaler Wohnungsmarkt und Wohnungswirtschaft, Soziale Infrastruktur, Wohnumfeld und öffentlicher Raum, Beschäftigung, Qualifizierung und Ausbildung, Image und Öffentlichkeitsarbeit, Umwelt und Verkehr, Gesundheit, Quartiersmanagement 



	
	
	

	Stand des Projektes:
	
	

	Umsetzung wesentlicher, das Umfeld prägende bauliche Maßnahmen, z.B. Generalsanierung des Bürgerhauses Nord, Ausbau der Ambrosiusstraße und Am Beutelweg, diverse Wohnumfeldverbesserungen sowie der Bau neuer Spiel- und Bolzplätze.

Umfassende Veränderungen im Bereich Wohnungsbau durch die Wohnungsgenossenschaft Am Beutelweg (WOGEBE). 
Abschluss Gesamtkonzept Umfeld Bürgerhaus sowie Umsetzung Einzelmaßnahmen für 2015 geplant.



	
	
	

	Durchgeführte Maßnahmen
	
	

	· Generalsanierung Bürgerhaus Trier-Nord mit Medienzentrum und Großküche,
· Ausbau Ambrosiusstraße/Thyrsusstraße,
· Wohnumfeldverbesserungen,
· Neuanlage von Spielplätzen,
· „Gesundheitsteams vor Ort“,
· Durchführung von LOS-Projekten insbesondere Qualifizierungsmaßnahmen und Hilfen beim Übergang Schule-Beruf,

· Modellvorhaben "Neues Wohnen Thyrsusstraße"

	
	
	

	Noch offene Maßnahmen:
	
	

	· Quartiersmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, Stadtteilzeitung Nordblick,
· Umgestaltung Umfeld Bürgerhaus / Grundschule
· Umgestaltung Umfeld Bunker
· Wohnumfeldverbessernde Maßnahmen
· Projektentwicklung Siedlung Wittlicher Straße und Thyrsusstraße 34-40

· Infrastruktur Pflegewohnen Thyrsusstraße 34-40
· Evaluierung Programmumsetzung
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In diesem Kontext derzeit nicht berücksichtigte Gebiete der Stadterneuerung

Für die nachfolgend aufgeführten Gebiete besteht aus Sicht von Stadtplanungsamt und Jugendamt ebenfalls Handlungsbedarf. Im Rahmen der voraussichtlich zur Verfügung stehenden Städtebaufördermittel ist eine Finanzierung der hier erforderlichen Maßnahmen jedoch derzeit nicht darzustellen. Die Gebiete werden zunächst nur ohne Wichtung nachrichtlich übernommen. Sofern sich für diese Projekte keine andere Finanzierungsmöglichkeit findet, ist deren Aufnahme als Programmgebiet der städtebaulichen Erneuerung bei der Fortschreibung dieses Planungsrahmens erneut zu prüfen.

I 
Ausblick auf Bereiche mit städtebaulichen Erneuerungsbedarf – 
Bahnhofsumfeld

Die Projektierung des Bahnhofsumfeldes ist in ihrer Komplexität und in dem Projektfortschritt derzeit noch nicht abschließend darzustellen. Hier sind insbesondere der Bau der Kürenzer Straße sowie das geplante Polizeipräsidium zu nennen, aber auch die Gestaltung des direkten Bahnhofsumfeldes. Die in einem Workshop 2006 erarbeitete Rahmenplanung dient als Grundlage zur Entwicklung der Teilprojekte. Diese Teilprojekte sind dann als Einzelmaßnahmen durchzuführen. Hier ist nach derzeitigem Stand der Einsatz des besonderen Städtebaurechtes nicht erforderlich. Eine Förderung der Maßnahmen ist auf der Grundlage anderer Bestimmungen dennoch möglich; dies ist im Einzelfall zu prüfen und mit dem Land abzustimmen.

Bereich Gerberstraße / A.R.T. Betriebshof

Durch den Bebauungsplan BS 41 „Zwischen Südallee und Löwenbrückener Straße“ist die Konversion des zur Zeit noch in Betrieb befindlichen A.R.T. Betriebshofes planungsrechtlich vorbereitet. Es wird davon ausgegangen, dass die weiteren Planungskosten und sonstige vorbereitende Maßnahmen für die Umnutzung schwerpunktmäßig für Wohnen (Freiräumung, Erschließung etc.) sich aus Erlösen der Bodenwertsteigerung im Plangebiet z.B. durch städtebauliche Verträge finanzieren lassen.
Moselufer

Das Gesamtprojekt „Stadt am Fluss“ ist derzeit noch nicht abschließend projektiert, um alle Teilbereiche erfassen und bewerten zu können. Teilbereiche wurden durch das Modellprojekt MORO-Initiative "Landschaftsnetz Mosel" (Modellprojekt zur Aufwertung eines städtischen Moselufers) und durch den Wettbewerb „Römerbrücke und Umfeld“ planerisch vorbereitet. 
Mit dem westlichen Moseluferbereich ist im Zuge des Stadtumbaus Trier-West ein zentraler Teilbereich erfasst. Durch die Aufnahme in das Programm Stadtumbau West können für einzelne Projektbausteine Fördermittel eingesetzt werden. Die finanziellen Mittel zur Umsetzung außerhalb des Stadtumbaugebietes müssen entweder aus zusätzlichen Fördermitteln oder projektbezogen durch städtebaulichen Verträge mit Investoren sichergestellt werden. 
Mariahof
In Mariahof sind absehbar Maßnahmen zu Stabilisierung des Stadtteils auf Grund der veränderten Bewohnerstruktur als auch der Altersstruktur erforderlich. Hier ist insbesondere die Sicherung und Vitalisierung des Quartierszentrums mit der Ladenpassage zu nennen. Diese notwendigen Maßnahmen werden zunächst im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel geplant. Zudem wurde die Ladenpassage als Schwerpunktmaßnahme zur Stärkung der Nahversorgung identifiziert. 
Wohnsiedlungen Im Schammat und Am Weidengraben

Die Siedlungen aus den 60er Jahren sind insbesondere Hinsichtlich der Bewohner und Altersstruktur auf ihre Funktionsfähigkeit hinzu untersuchen. Maßnahmen zur Erhaltung der Funktionsfähigkeit und Attraktivität der Siedlungen sind zu prüfen.

Walzwerk Kürenz

Vor dem Hintergrund der angekündigten Aufgabe der Nutzung ist die künftige Nutzung des großflächigen historischen Industrieareals im Kontext des Stadtteils Kürenz zu bearbeiten. Eine abgestimmte Planung hinsichtlich der Art und des Maßes der künftigen Nutzung sowie einer verträglichen Erschließungsplanung, die eine Integration des Areals in den Stadtteil gewährleistet erfordert eine intensive planerische Betreuung. Vorrangig ist jedoch auch hier ggf. die Anwendung des vereinfachten Sanierungsverfahrens zu prüfen.
II
Maßnahmen des besonderen Städtebaurechts ohne weiteren regelmäßigen Förderbedarf
Neben den im klassischen Sanierungsverfahren bereits abgeschlossenen Verfahren wurden folgende 1972 begonnenen Sanierungsgebiete schlussgerechnet:
· Zuckerbergstraße – Schlussrechnung 2014/2015

· Walramsneustraße, Dietrichstraße, Jakobstraße – abgerechnet 2013
· Weberbachstraße, Rahnenstraße, Gervasiussraße, Kaiserstraße - abgerechnet 2013

Die Abrechnung des  ebenfalls 1972 ausgewiesenen Sanierungsgebiet „Aul-/Matthiasstraße und Erweiterung Medardstraße“ steht  noch aus.
Neben diesen umfassenden Sanierungsverfahren sind noch drei Sanierungsgebiete im Vereinfachten Verfahren rechtskräftig:

· Sanierungsgebiet Krone Belvedere – Erweiterung
· Sanierungsgebiet Castelnau
· Sanierungsgebiet Bahnausbesserungswerk / Bobinet
Für diese Sanierungsgebiete ist der Einsatz von Fördermitteln nicht vorgesehen.

III
Entwicklungsmaßnahmen:
Entwicklungsmaßnahmen Tarforster Höhe
Die Landesregierung Rheinland-Pfalz hat den städtebaulichen Entwicklungsbereich „Trier- Tarforster Höhe“ (alt) gemäß § 53 Städtebauförderungsgesetz (StBauFG) durch Landesverordnung vom 11.10.1974, veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt S. 442 förmlich festgelegt. 

Das insgesamt 168,3947 ha umfassende Entwicklungsgebiet besteht aus den Teilbereichen I (Trimmelter Hof/Berg und Uni), II (Mühlenberg/Irsch)  und III (BI 8/Irsch). 

Die Aufhebung der Rechtsverordnung erfolgt nach Abstimmung mit der ADD erst nach der Schlussabrechnung des gesamten Entwicklungsgebietes Tarforster Höhe durch das Land Rheinland-Pfalz. 
Die Entwicklungsmaßnahme Tarforster Höhe – Erweiterung kann aus den Erlösen der Grundstücksverkäufe eigenwirtschaftlich finanziert werden und wurde daher bei der Prioritätenliste zum Einsatz der Fördermittel nicht betrachtet.
Insgesamt ist bei Entwicklungsmaßnahmen von einer eigenwirtschaftlichen Finanzierung auszugehen. Dennoch kann sich hierbei im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen sowie des notwendigen Grunderwerbs die Notwendigkeit einer Anschubfinanzierung ergeben. Diese ist jedoch als Zwischenfinanzierung zu werten und wurde daher auch in diesem Planungsrahmen nicht berücksichtigt.

Vorbereitende Untersuchungen wurden für folgende Entwicklungsgebiete eingeleitet:

· Entwicklungsgebiet Brubacher Hof (Vorlage 334/2012)
· Entwicklungsgebiet Ruwer Zentenbüsch (Vorlage 332/2012)
· Entwicklungsgebiet Zewen (Vorlage 331/2012)
· Entwicklungsgebiet Kockelsberg (Vorlage 330/2012)
In Arbeit befinden sich die Ermittlung und Bewertung aller planungsrechtlichen Belange und die Erstellung der notwendigen Kostenfinanzierungsübersichten mit dem Ziel einer Stadtratsvorlage zum Beschluss über die Entwicklungsmaßnahmen im Jahr 2015. 

IV
Gebiete mit besonderem sozialen Entwicklungsbedarf

Zusätzlich zu den bereits unter I. genannten Wohngebieten (Mariahof, Im Schammat, Am Weidengraben) bedürfen auch jene Gebiete einer besonderen Aufmerksamkeit, die besondere sozialen Problemlagen aufweisen (z.B. Pallien-Magnerichstraße, Ehrang-Merowingerstraße, Weismark-Südblick). 
Neben dem Quartiersmanagement werden in Rahmen der Städtebauförderung in der Regel jedoch nur bauliche Maßnahmen gefördert.
Das vom Jugendamt erarbeitete und vom Stadtrat beschlossene Konzept "Gemeinwesenarbeit und Quartiersmanagement in der Sozialen Stadtentwicklung der Stadt Trier" (vgl. Vorlage 063/2014) zeigt die Entwicklungsbedarfe einzelner Quartiere auf und stellte diese in den Gesamtzusammenhang der Sozialen Stadtentwicklung. Aufbauend auf diesem Konzept soll für die Gesamtstadt eine Sozialraumanalyse erarbeitet werden. Dabei sind die relevanten sozialräumlichen Indikatoren zu analysieren und kleinräumige Strukturen, Probleme und Entwicklungsziele aufzuzeigen. Anhand von Stadtteilprofilen sollte deutlich werden, welche Handlungsschwerpunkte einer Sozialen Stadtentwicklung in den jeweiligen Bezugsräumen zu setzen sind. Es ist davon auszugehen, dass für einige der oben aufgeführten Bereiche Bedarfe herausgearbeitet werden, weitere Quartiere können hinzukommen. Auf Basis der Sozialraumanalyse soll ein gesamtstädtisches "Integriertes Entwicklungskonzept Soziale Stadterneuerung" erarbeitet werden. Dieses Konzept sowie der Planungsrahmen der Städtebauförderung werden inhaltlich aufeinander abzustimmen sein.
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